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Von den österreichischen Unrernehmen, die Srraßengürerfahrzeuge mir einer Nutzlast von mindestens zwei Tonnen ein-
serzren, wurden im Erhebungsjahr 2003 insgesamt 297,2 Mio. t Güter beförderr, womit ei n um 4, 1 % höheres Transport-
aufkommen als im Jah r zuvor erzielt wurde. Oie im In- und Ausland erbrachte Transporcleisrung nahm gegenüber dem 
Vorjahr um 2,8% auf insgesamt 39,6 Mrd. tkm zu. Die Transportmengen betrugen beim lnlandverkehr 256, 1 Mio. t 
(+4, l %), beim grenzüberschreitenden Empfang 16,0 Mio. t (+5,3%), beim grenzüberschreitenden Versand 17, 1 Mio. t 
(+4,7%) und beim Transit 4,4 Mio. t (-5,2%). 
Allgemeines 
Oie gegenständliche Erhebung des Srraßengürerverkehrs 
basiert auf einer gemeinschafrsrechrlichen VerpAichcung, 
welche aus der Verord nung (EG) Nr. 11 72/98 des Rares 
vom 25 . Mai 1998 über die srarisrische Erfassung des Gürer-
krafrverkehrs1), der Verordnung (EG) Nr. 2163/2001 der 
Kommission vom 7. November 200 1 über die technischen 
Modalirären für die Übermirrlung der Daten zur Statistik 
des Güterkrafrverkehrs2) sowie der Verordnung (EG) Nr. 
6/2003 der Kommission vom 30. Dezember 2002 über die 
Verbreitung der Statisrik des Güterkrafrverkehrs3) resultiere. 
Eine innerstaatliche Rechtsgrundlage bildet das Straßen-
und Schienenverkehrssratistikgeserl, BGBI. Nr. 142/ 1983. 
Die gleichzeitig erlassene Straßen- und Schienengüterver-
kehrsstatisrikverordnung, ßGBI. Nr. 290/ 1983, wurde in 
Angleichung an die EU- ßesrimmungen novelliere (ßGBI. 
Nr. 393/1995) . 
Aufgrund des Beitriers Österreichs zu r Europäischen Union 
ergaben sich wesentliche Änderungen : In den Jahren 1984 
bis 1994 war durch d ie Vollerhebung des grenzüberschreiten-
den Güterverkehrs und des Transitverkehrs an den Zollgrenz-
stellen des Hoheitsgebiets sowie die Erhebung des Inlandver-
kelm (Vollerhebung des fuhrgewerblichen Fernverkehrs, 
laufende Srichprobe des Wer~fernverkehrs, periodische 
Srichprobe des Nahverkehrs) der gesamte Srraßengürerver-
kehr in Österreich darstellbar. O ie Erhebung basierte somir 
auf dem so genannren „Terrirorialirätsprinzip". Wenngleich 
d ie Statistiken für die Verkehrsträger Schiene, Binnenwasser-
1) Abi. Nr. L 163 vom 6. Juni 1998; S. 1-8 
~) Abi. Nr. L 29 1 vom 8. November 200 1; S. 13-20 
') Abi. Nr. L 1 vom 4. J:inner 2003; S. 45-49 
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srraßen und Luft weiterh in diesem Prinzip folgen, musste die 
Erhebung im Bereich des Srraßengüterverkehrs auf das 
„Nationalirärsprinzip" umgesrellr werden: Im Binnenmarkt 
kann nur mehr der Güterverkehr mir in Österreich zugelas-
senen Fahrzeugen durch direkte Befragung im Rahmen einer 
laufenden Stichprobe ermicrelr werden. Der Anrei l ausländi-
scher Unternehmen am Scraßengürerverkehr auf österreichi-
schem Hoheirsgebier ist derzeit nichr bekannt.4) 
In die Srichprobe sind alle Unternehmen einbezogen, d ie 
Srraßengürerfahrzeuge ab zwei Tonnen Nurzlasr betreiben. 
Die MeldepAichr ersrreckr sich je nach Gesamrnurzlasr der 
Fahrzeuge auf jeweils eine Berichrswoche im Q uarral, eine 
Berichtswoche im Jahr oder eine Berichrswoche in vier Jal1-
ren, es handele sich also um eine reine Zeirsrichprobe, nicht 
um eine Volumenstichprobe. Oie Daten werden vierreljähr-
lich hochgerechnet und die Ergebnisse publiziert. 
Für weiterführende Hinweise betreffend Definitionen, 
Methode, Qualitärskrirerien und Publizität darf auf die Stan-
darddokumenracion zur Srarisrik des Srraßengürerverkehrs 
samr Methodenbeschreibung verwiesen werden, die über 
die 1 n rernecsei te www.srarisrik.ar/ srandarddokumen rarion/ 
unrernehmen.shtml abgerufen werden kann. 
Gesamtentwicklung 
Das Gi.irerverkehrsaufkommen ösrerreichischer Fahrzeuge 
wies im Jahr 20035) in der Summe aller Verkehrsbereiche 
' ) Erfasst werden Transporte mit der Erhebung unccrl icgcndcn in Öster-
reich zugelassenen Fahrzeugen. Transporte durch FahrLeuge anderer EU-
Mitglicdscaacen können - jedoch auch nur teilweise - den bei EUROSTAT 
geführcen konsol idierten Scatisciken enrnommen werden. Fahnen durch 
Orirtstaaten-Fahri,euge werden derzeit nicht erfusst. 
~) Ergebnisse fü r 2002: Heft 1212003, S. 96 1 ff. 
Vfü(HR 
Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen 2003 und 2002 TobeOe 1 A C"""i'i'u1t1' I ttU I.....,. 
- •• - .• •• „ •.•• 
zahl der eingesetzten lahl der eingesetzten 1 Transportle!stung Transportleistung Veflcehrsberelch, außerhalb des 
Jahr Ver1<ehrsmlttel (beladen) 1 Verkehrsmittel (leer) Transportaufkommen Im Inland Bundesgebiets 1 in 1.000 ~1.000 ~In 1.000 t In Mio. tkm ') 
_L_!i Mio. tkm ') 
-lnlandverbhr 2003 20.987 14.430 256.126 12.487 550 
2002 20.688 14.106 246042 12.296 367 
Verglelch zum Vorjahr III " •1.4 •2,3 +4,t +1,6 +49,9 
Grenzüberschreitender Empfang 2003 886 265 15.988 2.408 7.099 
2002 844 256 15.190 2.318 6.743 
Vergleich zum Vorjahr In % +4,9 +3,3 +5,3 +3,9 +5,3 
Grenzüberschreitender Versand 2003 961 223 17.056 2.573 7.369 
2002 926 209 16293 2.526 7.097 
---
Verglelch zum Vorjahr III " •3.8 +6,6 •4.7 +t,9 +3.8 
Transitverkehr 2003 222 34 4.392 673 4.224 
2002 229 33 4.632 688 4.491 
Vergleich zum Vorjahr in % -5.2 -2, t ·5,9 
Sonstiger Auslandsverkehr 2003 3.Gn 2.m 
2002 201 562 3.386 1.970 
Verglelch zum Vorjahr in % +5,2 •3,6 •8,6 +10.2 
Insgesamt ') 2003 23.267 15.534 297.239 18.141 2U15 
2002 22.888 15.167 285.542 17.827 20.668 
Vergleich zum Vorjahr in % +1,7 +2,4 +4,t +t,8 +3,6 
Q:ErheMgenlllll~-Oelen~UberWl.-1)~en m0glic:h.·2)Toi1elkk>1•. 
(ln landverkehr, grenzüberschreitender Empfang, grenz-
überschreitender Versand, Transit und Sonstiger Auslands-
verkehr) im Vergleich zum Vorjahr sowohl beim Transport-
aufkommen und bei der Transpordeisrung inner- und 
außerhalb des Bundcsgebiers als auch bei der Zahl der 
Fahrten Zuwächse auf: Transporraufkommen 297,2 Mio. r 
(+11 ,7 Mio. r bzw. +4,1 %), Transporrleisrung insgesamt 
39.6 Mrd. Tonnenkilometer(+ 1,0 Mrd. tkm bzw. +2,8%), 
Zahl der beladenen Fahnen 23,267.000 (+379.000 bzw. 
+ 1,7%) , Zahl der Leerfahrren 15,534.000 (+367.000 bzw. 
+2,4%) . 
Entwick lung nach Verkehrsbereichen 
Im Vergleich zu 2002 zeigten sich bei näherer Betrachtung 
der Verkehrsleiscungen für die bedeurendsten Verkehrsberei-
che (ausgenommen ist der Sonstige Auslandsverkehr, dessen 
Anteil nur 0,9% aller beladenen Fahnen betrug) Zuwächse. 
Nur beim Transitverkehr wurden Abnahmen registriert. 
Beim Transportaufkommen wurde im Berichtsjahr der größ-
te absolute Zuwachs in der Hö he von 10, l Mio. r {+4, 1%) 
im Inlandverkehr mic 256, 1 Mio. t beförderten Gütern er-
rechnet. Oie Tonnage im grenzüberschreitenden Empfang 
erhöhte sich um 0,8 Mio. c (+5,3%) auf 16,0 Mio. t, und 
im grenzüberschreitenden Versand gab es eine Zunahme um 
0,8 Mio. r (+4,7%) auf 17, 1 Mio. t. Im Transicverkehr redu-
zierte sich die transponierte Gütermenge um 0,2 Mio. t 
(-5,2%) auf 4,4 Mio. r. 
86,2% der Transportmenge entfielen aLLf den 1 n landverkeh r, 
5,7% auf den grenzüberschreitenden Versand und 5,4% auf 
den Empfang. Der Anteil des Transirverkeh rs belief sich auf 
1.5% . 
V EU EHR 
Bei der im In- L111d Ausland erbrachten Transporcleismng 
zeigte sich fo lgendes Bild: lnlandverkehr 13,0 Mrd. tkm 
(+0,4 Mrd. ckm bzw. +3,0%), Empfang 9,5 Mrd. tkm (+0,4 
Mrd. tkm bzw. +4,9%), Versand 9,9 Mrd. tkm (+0,3 Mrd. 
tkm bzw. +3,3%) und Transitverkehr 4,9 Mrd. tkm (-0,3 
Mrd. rkm bzw. -5,4%). 
Der Anteil der im lnlandverkehr erbrachcen Transpordeis-
cung war aufgrund der kurzen Beförderungssrrecken (durch-
schnittlich rund 50 km) mir 33,0% wesentl ich niedriger als 
der vergleichbare Anreil beim Transportaufkommen 
(86,2%). Auf den G ürcrempfang und -versand entfielen 
24,0% bzw. 25, 1 % der gesamten Transpordeisrung, weitere 
12,4% auf den Transirverkehr und 5,5% auf den Sonstigen 
Auslandsverkehr. 
Die Anzahl der beladenen Verkehrsmittel erhöhte sich ge-
genüber 2002 beim lnlandverkehr um mehr als 299.000 
(+ 1,4%) auf20,987.000, beim grenzüberschreitenden Emp-
fang um über 4 1.000 (+4,9%) auf fasr 886.000 und beim 
grenziiberschreirenden Versand um mehr als 35 .000 
(+3,8%) auf 96 1.000. ßeim Transitverkehr verringerte sich 
die Zahl der beladenen Verkehrsmirrcl um beinahe 7 .000 
(-3, l %) auf 222.000 (Tnbelle 1) . 
Fuhrgewerbe - Werkverkehr: Vorjahresvergleich 
Im fuhrgewerblichen Srraßengüterverkehr österreichischer 
Umernehmen wurden im Berichtszeitraum mir einer ßeför-
derungsmcnge von 168,7 Mio. r um 8,5 Mio. r bzw. 5,3% 
mehr befördert als im Vorjahr. Für den Inlandverkehr wurde 
ein Zuwachs um 7 ,5 M io. r (+ 5,9%) auf 134,6 Mio. t er-
rechnet, die Tonnage im grenzüberschreitenden Empfang 
erhöhte sich um 0,5 Mio. r (+4, 1 %) auf 13,2 Mio. t, und 
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Fuhrgewerblicher Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen 2003 und 2002 Tabelle 2 
""'"- [ """'- '--1'-· T rall$p()ltleiswng Verllehrsberelch, außerhalb des Jahr Verllehrsmittel (beladen) Verll&hrsmittel (leer) Im Inland Bundesgebiets In 1.000 In 1.000 In 1.000 l In Mio. lkm 2) In Mlo. lkm 2 
lnlandverkehr 2003 9.055 6.516 134.581 7.826 400 
2002 8.625 6206 127.042 7.739 265 
Vetpleich zum VOtjahr in % +5,0 +5,0 +5,9 +1, 1 +51,1 
GrenzOberschreitender Empfang 2003 ni 155 13.222 2.079 6.176 
2002 691 152 12696 1.999 5926 
Verg/edl zum VOljahr in % +4,3 +1,6 +4, l +4,0 +4.2 
GrenzOberschreitender Versand 2003 742 156 13.679 2.162 6.311 
2002 717 151 13.189 2.154 6167 
Vetp/eich zum VOljahr In % +3,7 +3,5 +3,7 •0,4 +2,3 
Transitverkehr 2003 201 29 3.978 612 3.831 
2002 211 29 4.285 638 4.185 
Vetp!elch zum Vorjahr In % -4.7 +0,2 ·7.2 ·4,1 ·8,4 
Sonstiger Auslandsverkehr 2003 184 516 3.277 1.961 
2002 176 498 3.039 1.790 
Vetp!elch zum VOtjahr in % •4.5 +3.7 +7,8 +9.5 
Insgesamt 'I 2003 10.905 7.372 168.738 12.680 18.680 
2002 10.420 7.036 160251 12 531 18 333 
Vetple/ch zum VOljahr in % •Q_ +4,8 •S.3 +1,2 +1,9 
0 EllleMgen Zlln ~· • Dllltl reprAMnllClv llAbereilel. · 1) ~mcgldl.. 2) TCl••*la.nllel. 
für den grenzüberschreitenden Versand wurde ebenso eine 
Zunahme um 0,5 Mio. r (+3,7%) auf 13,7 Mio. r ausgewie-
sen. Das Transporcaufkommen im Transirverkehr verringer-
ce sich hingegen um 0,3 Mio. r (-7,2%) auf 4,0 Mio. t. 
Die 2003 im Werkverkehr beförderren Mengen erhöhren 
sich im Vorjahresvergleich um 3,2 Mio. c bzw. 2,6% auf 
128,5 Mio. r. Das Transporrsubsrrac im Inlandverkehr nahm 
um 2,5 Mio. c ( +2, 1 %) auf 12 1,5 Mio. c zu, im grenzüber-
schreitenden Empfang wurden mir 2,8 Mio. cum 0,3 Mio. 
c ( + 10,9%) mehr und im Versand mir 3,4 Mio. c ebenfalls 
um 0,3 Mio. c (+8,8%) mehr befördere. Für den Transirver-
keh r wurde eine Zunahme um 0, 1 Mio. r ( + 19 ,2%) auf 0,4 
Mio. r errechner. 
Fuhrgewerbe - Werkverkehr: Anteile 
Im fu hrgewerblichen Srraßengürerverkehr wurden im Erhe-
bungsjahr 56,8% der gesamten Beförderungsmenge rrans-
porcierc, der Werkverkehr erreichte einen Anreil von 43,2%. 
Bei der Betrachrung der einzelnen Verkehrsbereiche zeigte 
sich, dass im lnlandverkehr, wo im Vorjahr 48,4% (200 1: 
49,0%) im Werkverkehr befördere wurden, diesem im Be-
richcsjahr nur 47,5% zugeordner werden konncen. 52,5% 
wurden von im Fuhrgcwerbe cärigen Uncernchmen rrans-
porrierr. [m grenzüberschreitenden Empfang berrug der 
Anteil des Fuhrgewerbes 82,7%, im Versand 80,2%, und im 
Transirverkehr enrfielen 90,6% der Transporrmenge auf den 
fuhrgewerblichen Srraßengüccrverkehr (Tabellen 2 11nd 3). 
Werkverkehr österreichischer Unternehmen im Straßengüterverkehr 2003 und 2002 Tobeße 3 A 
Verlle/nbereich, .... „-r„-Verkehrsmittel {beladen) Verllehrsmrttel (leer) 1 Jahr in 1.000 in 1.000 
lnlandverlcehr 2003 11.931 7.914 
2002 12.063 7.900 
Vergleich zum VOljahr .!!!.'!__ ·1,1 +0,2 
GrenzOberschreitender Empfang 2003 165 110 
2002 153 104 
Vergleich zum VOljahr in % +7,S +5,9 
GrtnzOberschreitender Versand 2003 218 67 
2002 209 58 
Vetp!eich zum VOtjahr in % +4,4 +14.7 
Transitverkehr 2003 21 4 
2002 18 4 
Vergleich zum VOtjahr in % +16,2 +3,8 
Sonstiger Auslandsve!!!!~ 2003 27 66 
2002 25 65 
Vergleich zum Vorjahr in % +10,2 +2,4 
Insgesamt 'I 2003 12.363 8.:!!L 
2002 12.468 8.131 
Vetp/elch zum Vorjahr in % .(),8 +0,4 
O EllleMgenM1~. • DalenreprberUllv~ • 1) mOglicll. . 2) Tonnrilometet 
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Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen (in 1.000 Tonnen) 2003 und 2002: A 
Transportaufkommen nach NSTR Tabelle 4 <""i"u11u11 " ' "-:-;-> 
Verttehrsbtl'llch 
Kapi:el des NSTR lnlandve!kehr Grenzübersclved Transitvefkelv Insgesamt ') Empfang Vel$al1d 
2002 
O Land- und f01Stw!rtscha!thche Erzeug111SSe 23.585 2.120 3074 415 290 29.485 
1 NahlungS· und Futtermittel 19.597 1093 1.491 660 643 23.483 
2 Feste Brennstolle 401 62 10 8 6 487 
3Eriiöierzeugnisse 9.855 1.598 384 38 85 11.958 
4 Erze, Metallabfälle 1.548 104 159 31 29 1.871 
----s"Metallerzeugnisse 4.471 1.171 1.610 321 211 7.784 
_ 6 Milleraßsche Rohstolfe, Baumaterialien 134.297 1.780 1.548 321 123 138.069 
~emittel 703 45 83 8 5 845 
8 Chemische Erzeugnisse 4.690 1.138 1.385 318 211 7.743 
9 Sonstige Waren 46.896 6.078 6.549 2.512 1.783 63.818 
lnsgesamtj 246.042 15.190 16.293 4.632 3.386 285.543 
2003 
0 Land· und forstwlrlschaßllche Erzeugnisse 25.254 2.011 3.175 375 302 31.117 
1 Nahrungs· und Futtermittel 19.095 1.232 1 465 559 567 22.918 
2 Feste Brennstoffe 363 79 10 16 2 470 
--- -
3 Erdölerzeugnisse 9.696 1.927 292 so 93 12.058 
4 Erze, MetaRabfalle 1.518 113 175 36 17 1.859 
5 Metallerzeugnisse 4.445 1.229 1657 344 208 7.883 
6 MineraflSChe Rohstolle, Baumatenalien 141.118 1.689 1.661 313 136 144.917 
~@ttel 634 76 83 so 19 862 
8 Chemische Erzeugnisse 4.611 1.161 1510 305 224 7.811 
9 Sonstige waren 49.392 6471 7028 2.343 2.110 67.344 
lnsg!!!!!1t ~ 256.126 15.988 17.056 4.392 3.677 297.239 
0: ElllelJqennm · • Oelerl~dwedel • NSTR= Stwmtf Goods NomendaenlorTranlPQflSlalll1b.RMed • l)~mOgicll. 
Transportaufkommen nach Gütergruppen 
Mit einer Transportsteigerung um 6,8 Mio. t bzw. 5,0% auf 
J 44,9 Mio. t er.lielre die Gütergruppe „Mineralische Roh-
stoffe oder Erleugnisse und Baumaterialien" den höchsten 
absoluten Zuwachs, gefolgt von der Gruppe „Maschinen, 
Fahn.euge, bearbeitete Güter und sonstige Transportgüter" 
mit 67,3 Mio. t (+3,5 Mio. t bzw. +5,5%). Mir 31 ,l M io. t 
wurden um 1,6 Mio. t (+5,5%) mehr Güter der Gruppe 
„Land- und forstwirtschaftl iche ErLeugnisse und lebende 
Tiere" transportiert. Um jeweils 0,1 Mio. t erhöhten sich die 
Beförderungsmengen der Gütergruppen „Metallerzeugnisse" 
mit 7,9 Mio. r (+ 1,3%), „Erdölen.eugnisse" mit 12,l Mio. r 
(+0,8%) und „Chemische Erzeugnisse" mit 7,8 Mio. t 
(+0,9%). Eine sehr geringe Zunahme um 0,02 Mio. r 
(+2, 1 %) auf 0,9 Mio. t wurde noch fü r die Gruppe „Dün-
gemittel" ausgewiesen. 
Der höchste absolute Beförderungsrückgang um 0,6 Mio. r 
(-2,4%) auf 22,9 Mio. t ergab sich fur die Gütergruppe 
„Nahrungs- und Futtermittel". Geringfügige Abnahmen 
wurden auch für die Gruppen „Feste Brennstoffe" mit 0,5 
Mio. r (-0,0 1 Mio. r bzw. -3,6%) und „En.e und Merallab-
fal le" mit 1,9 Mio. t (-0,0 1 Mio. t bzw. -0,6%) errechnet. 
Gütergruppen: Anteile 
Im Jahr 2003 wurden im lnlandverkeh r mit einem Anteil 
von 55,0% am häufigsten Mineralische Rohstoffe oder Er-
zeugnisse und Baumaterialien transportiert, weitere 19,3% 
VEU!HR 
entfielen auf die Gürergruppe „Maschinen, Fahrzeuge, bear-
beircrc Gürer und besondere Transporcgücer", 9,9% auf die 
Gruppe „Land- und forscwirtschafcliche Erzeugnisse und 
lebende T iere" und 7,5% auf die Warengruppe „Nahrungs-
und Futtermittel". 
In allen anderen Verkehrsbereichen wurden am häufigsten 
Maschinen, Fahrzeuge, bearbeitete Güter und besondere 
Transporrgürer rransporcierc. Oie relariven Anteile betrugen 
im Empfang 40,5%, im Versand 41,2% und im Transit 
53,3%. Im Empfang und im Versand wurden am zweirhäu-
figsten Land- und fo rsrwirrschafcliche Erzeugnisse und le-
bende Tiere (A nteile: 12,6% bzw. 18,6%) befördert, wäh-
rend im Transit die G ücergruppe „Nahrungs- und Fucter-
mincl" mir einem Anteil von 12,7% an zweiter Stelle stand. 
Erdölen.eugnisse kamen im Empfang auf einen Anteil von 
12, 1 %; 10,6% wurden hier der Gruppe „Mineralische Roh-
stoffe oder Erzeugnisse und Baumaterialien" zugeordnec. Im 
Versand erreichten die Gütergruppen „Metallerzeugnisse" 
und „Mineralische Rohstoffe oder Erzeugnisse und Bau-
materialien" jeweils 9,7% (Tabelle 4). 
Transportverflechtungen der Bundesländer im 
lnlandverkehr 
Oie stärkste absolute Z w1ahme bei den TransporrverAech-
rungen im lnlandverkehr ergab sich im Berichtsjahr sowohl 
bei den Ein- als auch bei den Ausladungen in Niederöster-
reich. Oie eingeladene Beförderungsmenge erhöhte sich um 
STAllSllSCHf ~ACHRICHHN 11/200• 1099 
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Transportaufkommen*) (in 1.000 Tonnen) 2003 und 2002: Transportverflechtungen im lnlandverkehr 























































































Burgenlancl 5.022 85 2.077 174 43 994 19 
Kärnten 127 14.037 472 470 364 1.887 179 
Niederösterreich 1.467 335 46.661 3.693 446 1.393 197 
Oberösterreich 152 304 4.482 40 605 2.064 1.275 373 
Salzburg 55 257 656 2 359 15 544 539 1 036 
Steierrnar1t 859 1 250 2 065 1601 705 31.212 118 
lirol 38 254 398 778 962 222 20 516 
Vorarlberg 10 36 155 258 132 87 384 
Wien 419 161 9.542 865 329 643 119 
Insgesamt ') 8.149 16.719 66.528 50.803 20.589 38.253 22.941 
0 Etllebungen z..n ~-. Cla'.en ropttsentalN IUillen!itel •• , Transpot1aul'i<omen ~ Unromelvnen.. 1) R~ mOgicll. 
Tabelle S A 

























1 070 39.356 
138 21.875 
74 9.986 






















6.3 Mio. r bz.w. 10,4% auf 66,5 Mio. r; bei den Ausladungen 
wurde ein Zuwachs um 6,2 Mio. r (+ 11 ,0%) auf 62,4 Mio. 
r errechnet. An zweirer Scelle scand Salzburg mir 20,6 Mio. r 
(+2,9 Mio. t bzw. + 16,6%) eingeladenen und 20,9 Mio. r 
(+2,5 Mio. t bzw. +13,6%) ausgeladenen Gütern. Auch bei 
Einladungen in Tirol wurde eine Zunahme um 1,6 Mio. t 
bzw. 7,6% auf 22,9 Mio. t rcgistrierr; ebenso wurden hier 
mir 23,6 Mio. t um 1,7 Mio. r bzw. 7,7% mehr entladen. 
In Vorarlberg wurden mic 10, l Mio. t um 0,4 Mio. r bz.w. 
3,8% mehr ein- und mir 10,3 Mio. t um 0,3 Mio. t bz.w. 
3,4% mehr ausgeladen. Das eingeladene Transponsubsrrat 
in \X/ien erhöhte sich um 0,4 Mio. t bzw. 1,6% auf 22,0 
Mio. r; bei den Ausladungen wurde hier ein Zuwachs um 
0 ,7 Mio. t bzw. 3,3% auf 22,7 Mio. t errechnet. In Ober-






























































































































Deutsdlland 7.122 974 2_076 94 12 73 121 45 140 10.657 
Italien 5673 1 462 590 12 18 38 25 74 7.896 
Schwetz 904 83 32 3 41 1 6 1.076 
Belgien 549 79 121 13 6 6 48 825 
Ungarn 538 108 16 37 3 17 727 
Frankreich 648 103 158 7 18 45 30 1.015 
Tschechische Republik 301 2 8 1 2 O 11 331 
Niederlancle 344 35 41 8 2 4 29 12 473 
Sonstige 977 113 89 9 5 22 16 890 2.124 
Insgesamt~ 17.056 11.586 6.763 792 747 510 774 590 2.296 41.113 
0: ElheMgen z..n ~·Daten~ IUlbetellel • 1 Transpor1aul'<cn ~ Un:emetvnen. • 1) WWsiYe Sonstige.-AuslandSvertelv. • 2) ~ mOgidt 
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Transportaufkommen*) (in 1.000 Tonnen) 2003 und 2002: Länder der Europäischen Union Tabeße 7 A lllllC""iu unu uu11~ 
~~ 
land 
Empfang aus Versand nach Zusammen ') Ante~ In% Empfang aus Versand nach Zusammen ') Anteil in% 
2002 2003 
Deutschland 8.318 7.069 15.387 56.5 8.627 7.122 15.749 55.4 
Italien 3437 5.253 8.690 31,9 3.634 5.673 9.307 32.7 
Franluelch 490 590 1.080 4,0 528 648 1.176 4,1 
Belgien 330 528 858 3,1 343 549 892 3,1 
Niederlande 452 332 784 2.9 458 344 802 2,8 
Veielnigtes Königreich 0.0 0 0 o.o 
Spanien 149 143 292 
'·' 
186 158 345 1,2 
Schweden 1 0,0 0 1 0,0 
Dänemark 21 62 83 0,3 29 53 82 0,3 
Griechenland 1 3 4 0,0 2 2 4 0,0 
Luxemburg 32 16 49 0,2 51 27 78 0,3 
Flnnland 0.0 1 o.o 
Portugal 10 0.0 2 0,0 
Irland 0,0 0,0 
EU-Linder zusammen ') 13.233 14.005 27.238 100,0 13.861 14.584 28.445 100,0 
0; EJ!1ebunQen zum s~ .. Daten repmentaw .ulbnllel. ' )Trnpof1at.dtorMlosterrelc:hist:Untemehmen. • 1) Rund~ rOOgllch. 
ösrcrreich srieg die eingeladene Beförderungsmenge um 0,2 
Mio. r bzw. 0,5% auf 50,8 M io. r, die Ausladungen nahmen 
um 0 ,3 Mio. r bzw. 0,5% auf 50,2 Mio. r zu. In der Sreier-
mark gab es nur bei den Ein ladungen eine geringe Zunahme 
um 0,2 Mio. c (+0 ,6%) auf 38,3 Mio. r. 
Zu den höchscen absoluren Abnahmen kam es im Berichrs-
jahr sowohl bei den Einladungen (- 1, 1 Mio. c bzw. - 12,2%) 
mir 8, 1 Mio. r als auch bei den Ausladungen (-0,9 Mio. r 
bzw. -8,9%) mir 9,3 Mio. r im Burgenland. In Kärnren re-
duzierce sich die eingeladene Frachr um 0,8 Mio. r (-4,5%) 
auf 16,7 Mio. r, die Menge der ausgeladenen Waren verrin-
gerre sich um 0,3 Mio. t (- 1,5%) auf 17,8 Mio. t. In der 
Steiermark wurden mir 38,9 Mio.rum 0,4 Mio. c (- 1,1%) 
weniger ausgeladen (Tabelle 5). 
Transportverflechtungen nach den wichtigsten Ein- und 
Ausladeländern 
Oie wichrigstcn Ein- und Ausladcländer (Tabelle 6) waren 
2003 wieder die Nachbarländer Dcurschland und Italien. 
M ir 15,7 Mio. r wurde nahezu die Hälfte (47,7%) der im 
grenziiberschreirenden Empfang und Versand beförderten 
Tonnage in Deutschland ein- bzw. ausgeladen; lralien kam 
mir einem Beförderungsvolumen von 9,3 Mio. rauf einen 
Anteil von 28,2%. 
Unrer den Ländern, die im Jahr 2003 nicht M itglieder der 
Europäischen Union waren, stand die Schweiz mir 1,2 Mio. 
rund einem Anteil von 3,8% knapp vor den Beirrimländern 
Ungarn ( 1, 1 Mio. r, Anteil 3,5%) und Tschechische Repu-
blik ( 1,0 Mio. r, Anceil 3, 1%). 
Transportaufkommen aus und nach EU-Ländern 
Zwischen Österreich und den a nderen Mirgliedsraaren der 
Europäischen Un ion wurden im Jahr 2003 von ösrerreichi-
VEillHR 
sehen Srraßengürerfaluzeugcn 28,4 Mio. t an Gütern trans-
portiert, was einem Anteil von 86, 1 % (2002: 86,5%) am 
gesamten Güterempfang und -versa nd enrsprach. Deutsch-
land und Italien waren mir Anrcilen von 55,4% bzw. 32,7% 
auch weircrhin d ie wichcigsrcn Ein - und Ausladeländer in-
nerhalb der EU. D er Anteil Frankreichs belief sich auf 4, 1 %, 
die übrigen Mitgliedsländer kamen zusan1men auf 7,7%. 
Im Vergleich zum Vorjahr crhöhre sich das Transporrauf-
kommen der in Österreich ein- und ausgeladenen Gürer in 
Verbindung mir Ländern der Europäischen Union um ins-
gesamr 1,2 M io. r (+4,4%). In Deutschland wurden mir 
15,7 Mio. cum 0,4 Mio. t (+2,4%) mehr ein- und ausge-
laden. Für Italien wurde mir 9,3 Mio. rein Plus von 0,6 
Mio. r (+7, 1%) errechnet, und für Frankreich und Span ien 
wurde mir 1,2 Mio. r bzw. 0,3 Mio. rein um jeweils 0, 1 
Mio. t (+9,0% bzw.+ 17,9%) höheres Beförderungsvolumen 
ausgewiesen. Für die Mitgliedsländer Belgien, iederlandc, 
Großbritannien, Griechenland, Lwccmburg und Finnland 
wurden nur geringe Zunahmen, f'ür Schweden und Portugal 
Abnahmen verzeichnet (Tabelle 7). 
Anteile des Transportaufkommens, bezogen auf 
Grenzabschnitte der Nachbarländer 
Im Jahr 2003 war die am srärksren frequenricrre Grenzzone 
(Tabelle 8) mir 23,3 Mio. r wieder jene zu Deucschland, über 
welche 55,8% der gesamren Transporrmenge befördert wur-
den, wobei die Tonnage der beförderten Gürer beim Ein-
(51,4%) und Austri tt (48,6%) etwa gleich groß war. Den 
zweirgrößcen Anteil erreichte der Grenzabschnitt zu lral ien 
mir einem Ameil von 3 1,8%. Das Transportaufkommen 
beim Ein- und Ausrrirr (Anteile: 45, 1 % bzw. 54,9%) war 
auch hier nahezu ausgewogen. O ie Anreile über die anderen 
Grenzzonen bewegten sich zwischen 3,8% (Ungarn) und 
0,8% (Slowakei). 
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Transportaufkommen*) (in 1.000 Tonnen) 2003 und 2002: Grenzabschnitte mit Nachbarländern1) Tabelle 8 
Grenzzone mll Nachbarland Empfang VetSand t Transit Elntritt l Austntt Insgesamt~ (Eiltntt) (Austritt) Elntntl Austntt zusammen zusammen .1 
2002 
Deutschland 9751 8.740 1.958 2 556 11709 11.295 23.004 
Schweiz und Uechtenstein 313 759 68 99 381 858 1.239 
llalien 3.506 5.330 2.400 1.725 5905 7.054 12.959 
Slowenien 170 377 34 38 204 415 620 
Ungarn 571 549 146 160 718 709 1.427 
Tsc:hechische Republil< 734 388 15 41 749 429 1.179 
Slowakei 145 151 10 13 155 164 319 
Insgesamt~ 15.190 16.293 4.632 4.632 19.821 20.925 40.7.S 
2003 
Deutschland 10.167 8.877 1.808 2.467 11.976 11.345 23.321 
Schweiz und Liechlenslein 350 875 79 138 428 1.013 1.441 
llalien 3.721 5.769 2.287 1.537 6.008 7.305 13.313 
---
Slowenien 205 373 30 47 235 420 655 
---
Ungarn 664 610 155 162 819 772 1.591 
Tschechisclle Republil< 753 349 18 31 772 381 1.153 
--- ---
Slowakei 127 202 15 9 142 212 354 
Insgesamt~ 15.988 17.056 4.392 4.392 20.380 21.448 41.828 
O' Ethelu1g«I ZLm ~. • Da:en~llA>ltellel. • ')TransporlaU!lamn ~ lkllemehmen. • 1) Um die~ lr.wplnntlll madlen. lsldasT~doppell (IOl'lllN 
beim Ehril als auch bein Auslrla) elfasst. • 2) RrimgSdi"erwtn moglch 
Summary 
The coraJ rransporr volume of rhe Ausrrian road rransporr of goods incrcased from 285.5 million rons in 2002 to 297.2 
million rons in 2003. Splic by mode of rransporr rhe following resulcs were ascerrained for the reference year: in com-
parison wich 2002, ehe international goods receipt ( 1 G.O milJion cons) increased by abour 0.8 million cons; rhc interna-
tional goods dispacch (17. J million cons) grew by 0.8 rnillion cons and ehe rransit of goods decreased by abouc 0.2 rnillion 
tons to 4.4 million tons. Wich 256. l miilion rons, national road transporc grew by 10.1 million cons compared eo ehe 
year before. 
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